(Fassung: 1/2017)
Anzeige
einer Erstinstandsetzungs- und / oder Erschließungsmaßnahme nach Maßgabe des Haushaltsvermerks 3.6 (Kapitel 6004 Titel 121 01), in einer zur Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbegehrenden mietzinsfrei überlassenen Bundesliegenschaft
1.
Mit Mietvertag (bitte Vertragsnummer der Bundesanstalt einfügen) vom (bitte Datum des Vertragsschlusses einfügen) wurde  
der/dem:				(Name des Bedarfsträgers)
	( Adresse)
oder (nicht zutreffende Alternative bitte löschen!)
Mit Mitbenutzungsvertag vom (bitte Datum des Vertragsschlusses einfügen) wurde  
der/dem:				(Name des Bedarfsträgers)
					( Adresse)

durch den				(Name des Mitbenutzungsvertragspartners)
(Adresse)

die nachfolgend als Überlassungsgegenstand bezeichnete/n                 
Liegenschaft/Teile der Liegenschaft:	(Name der Liegenschaft, Wirtschaftseinheitsnummer und Gebäude-Nr. der Bundesanstalt)
Adresse:				
seit dem 01. Januar 2015 (bei späterem Vertragsbeginn das Datum eingeben) mietzinsfrei zur Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbegehrenden überlassen.
2.
Um den Überlassungsgegenstand für die Unterbringung von Flüchtlingen und Asylsuchenden nutzen zu können, sollen folgende Erstinstandsetzungs- und/oder Erschließungsmaßnahmen durchgeführt (Bitte hinreichende und aussagekräftige Beschreibung der Maßnahmen eintragen) werden. 
Dabei werden gemäß Kostenvoranschlag 
zur gebäudebezogenen Erstinstandsetzung Kosten in Höhe von:					     € 
zur Erschließung (einschließlich Herrichtung im Außenbereich) Kosten in Höhe von:			     € 
veranschlagt.	


3.
Aufgrund des Haushaltsvermerks Nr. 3.6. zum Kapitel 6004 Titel 121 01 beantrage ich die Prüfung der geplanten Maßnahme und den Abschluss einer Vereinbarung zur Erstattung der Erstinstandsetzungs- und Erschließungskosten.

4.
Ich versichere, dass es sich bei den geplanten Aufwendungen um notwendige und angemessene handelt, die der Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbegehrenden dienen. 
Die zur Verausgabung notwendigen Beauftragungen erfolgen vergaberechtskonform und die Gebote des wirtschaftlichen Handelns und des effektiven Mitteleinsatzes werden beachtet. Sollte eine Einhaltung der vorgenannten Voraussetzungen aufgrund der tatsächlichen Gegebenheiten nicht möglich sein, werde ich die dafür notwendigen Begründungen gegenüber den entsprechenden Institutionen (z.B. Bundesrechnungshof) darlegen.

5.
Weiterhin versichere ich, keine anderweitigen Zuwendungen oder Fördermittel von dritter Seite bezüglich der Erstinstandsetzung der Gebäude oder für die Erschließung (einschließlich Herrichtungsmaßnahmen im Bereich der Außenanlage) zu erhalten / erhalten zu haben.
(Von dieser Erklärungsposition nicht berührt sind eventuelle Zuwendungen Dritter für z. B. Mobiliar, Zubehör, Ausstattungsgegenstände etc., dessen Erstattungsfähigkeit nach Haushaltsvermerk 3.6 nicht gegeben ist).
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(Unterschrift des Bedarfsträgers)[footnoteRef:1] [1:  Bei Ländern Abteilungsleiter/in, bei Kommunen (Ober-)Bürgermeister/in, bei (Land-)Kreisen Landrat/Landrätin] 
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